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Übersicht 

2 

 Leitbildwandel im Wissenschaftssystem 

 Analyse: Wo steht das Wissenschaftssystem? 

 Empfehlung: Was ist zu tun? 

 Transformation: Wie ist konkrete Veränderung anzustoßen? 
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Leitbildwandel im deutschen  

Wissenschaftssystem 
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Expertenbericht: „Wissenschaft für Nachhaltigkeit“ Baden Württemberg 

Nachhaltigkeit als Leitbild für ein Wissenschaftssystem 

Quelle: Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Baden Württemberg (2013) 4 
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Wissenschaftsrat-Arbeitsgruppe „Große Herausforderungen“ 

Was bedeuten die großen Herausforderungen für Wissenschaftssystem? 

Quelle: Wissenschaftsrat 5 
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Wissenschaftspolitische Position des BUND 

Auf dem Weg zu einer gesellschaftsgetriebenen Wissenschaft 

Quelle: BUND (2012) 6 
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Ursache für die  

Neuorientierung? 
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Der Planet im Anthropozän 

Notwendigkeit einer „großen“ Transformation 

8 Quelle: Rockström et al. 2009 
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Wissenschaftlicher Beirat Globaler Umweltveränderungen (WBGU) 

Die große Transformation braucht andere Wissenschaft und Bildung 

Quelle: WBGU 2011 9 

Transformations- 

forschung (Tf) 
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Schneidewind/Singer-Brodowski (2013) 

Transformative Wissenschaft (Metropolis-Verlag) 

Analyse: 

Wo steht das Wissenschaftssystem? 

Empfehlung: 

Was ist zu tun? 

Transformation: 

Wie ist konkrete Veränderung  

anzustoßen? 
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Analyse: 

Wo steht das Wissenschaftssytem? 
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Vier Dimensionen einer transformativen Literacy 

Die technologische Literacy erweitern 

Source: Schneidewind 2013: 83 12 
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Wissensformen einer Forschung zu Wandlungsprozessen 

Vom System- zum Ziel- und Transformationswissen 

Quelle:  Schneidewind/Singer-Brodowski 2013, S. 72 
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 Problemorientierung („Grand Challenges“) 

 Orientierung an „sozial robustem Wissen“ 

 Gesellschaftseinbindung  

 Wissensintegration  
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Was bedeutet transformative Wissenschaft? 

Kernelemente 
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 Normative Turn: Normative Wissenbestände als elementares 

Wissen in Transformationsprozessen begreifen. 

 Experimental Turn: Realexperimente als essentielles Element 

einer transformativen Wissenschaft in einer komplexen Welt. 

 Institutional Turn: Die verfügbaren Formen wissenschaftlichen 

Wissens hängen von der institutionellen Verfasstheit des 

Wissenschaftssystems ab. 

 

 

 

 

Fazit: „Drei „Wenden“ im Wissenschaftssystem 

Normative Turn, Experimental Turn, Institutional Turn 
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Empfehlung: 

Was ist zu tun? 
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Nachhaltigkeitswissenschaften als Institutionenherausforderung: 

Bausteine eines institutionellen Reformprogrammes 

Quelle: Schneidewind 2010, S. 127  
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1. Mut zu hochschulpolitischen Leitbildern bei möglichst vielen gesellschaftlichen 

Gruppen 

2. „Grenzgänger“-Anreize 

3. Empirische Wissenschaftsforschung zu Ökologie und Nachhaltigkeit stärken 

4. Verstärkung der sozial- und geisteswissenschaftlichen Kompetenzen in den 

nationalen Wissenschaftsgemeinschaften 

5. Innovationsministerien im Zeichen des Klimawandels nutzen 

6. Netzwerk von Nachhaltigkeitshochschulen als Angebot an Politik und Gesellschaft 

7. Nachhaltigkeits-Wissenschaftsrat 

8. Kultivierung von Inseln der Heterodoxie 

9. Sozial- und kulturwissenschaftliche Förderoffensive für Nachhaltigkeit starten 

10. Kriterien transdisziplinärer Forschung im Wissenschaftssystem verankern 

11. Alternativer Nobelpreis für transdisziplinäre Forschung 

12. Stärkung der sozial-ökologischen Forschung in Deutschland 

13. Institut für transdisziplinäre Methoden schaffen 

14. Netzwerk von Kompetenzzentren für transdisziplinäre Forschung  

15. Übergreifende Nachhaltigkeitscluster und Graduiertenschulen schaffen 

 

 

31 Reformvorschläge einer transformativen Wissenschaft (1/2) 

Forschung, Lehre, Institutionelle Veränderungen 

Quelle:  Schneidewind/Singer-Brodowski (2013) 
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17. Schaffung einer Mistra-Stiftung in Deutschland 

18. Schaffung von deutschen „Resilience“- oder „Tyndall“-Zentren 

19. Studentisches Nachhaltigkeits-Engagement anerkennen  

20. BNE-Ranking deutscher Hochschulen einführen 

21. Virtuelle BNE Academy für Nachhaltigkeitslehre in den General Studies-Bereichen der 

deutschen Universitäten 

22. Kompetenzzentren für Lehre im Bereich General-Studies und Service Learning 

23. Weiterbildungsoffensive Professionalisierung und Nachhaltigkeit 

24. Nachhaltige Supercool School 

25. Sustainable Second Life – Projekte des forschenden Lernens in virtuellen Welten 

26. Lehrprofessuren für Nachhaltige Entwicklung 

27. Stipendien und Preise für studentisches Nachhaltigkeits-Engagement 

28. Centrum für Nachhaltige Hochschulentwicklung (CNH) 

29. Schaffung eines „Nachhaltigkeits-Verbandes“ für die Deutsche Wissenschaft 

30. Netzwerk mittelgroßer Nachhaltigkeitsuniversitäten 

31. Mehr Übersetzungsinstitutionen schaffen 

32. IPCC-angelehnte Strukturen der Politikberatung schaffen 

 

 

31 Reformvorschläge einer transformativen Wissenschaft (2/2) 

Forschung, Lehre, Institutionelle Veränderungen 

Quelle:  Schneidewind/Singer-Brodowski (2013) 
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Forderungen der zivilgesellschaftlichen Plattform Forschungswende 

10 Kernforderungen (1/2) 

Quelle: Zivilgesllschaftliche Plattform Forschungswende (2013) 20 
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Forderungen der zivilgesellschaftlichen Plattform Forschungswende 

10 Kernforderungen (2/2) 

Quelle: Zivilgesllschaftliche Plattform Forschungswende (2013) 21 
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Expertenbericht: „Wissenschaft für Nachhaltigkeit“ Baden Württemberg 

7 Kernempfehlungen 

Quelle: Ministerium für Wissenschaft und Kultur „Baden Württemberg“ 22 
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Transformation: 

Wie ist konkrete Veränderung  

anzustoßen? 
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Zum Verständnis sektoraler Veränderungsprozesse 

Transition im Wissenschaftssystem 

Quelle:  Schneidewind/Augenstein (2012) 
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Aktuelle Motoren einer transformativen Wissenschaft 

Zivilgesellschaft, Vorreiter-Hochschulen und -Bundesländer, Studierende 

Fortschritt NRW 

  

Baden 
Württemberg 
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Blog nachhaltigewissenschaft.blog.de: 

Folgen Sie uns! 

Quelle:  Schneidewind/Singer-Brodowski 2013, S. 72 
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Back-Up-Folien 

27 
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Übersicht zu den Beiträgen zur Vertiefung 

Perspektiven für das deutsche Wissenschaftssystem 

28 

Quellen: Schneidewind/Augenstein 2012, Schneidewind 2010, 2011 

               Schneidewind/Ernst/Lang 2011 
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1. Transformative Forschung verdrängt Grundlagenforschung 

2. Die Orientierung an gesellschaftlichen Herausforderungen bedeutet das 

Ende der Forschungs- und Wissenschaftsfreiheit 

3. Vollständige Autonomie sichert Forschungsfreiheit und Vielfalt 

4. Staatliche Steuerung behindert Wissenschaft 

5. Transdisziplinarität ist das Ende der disziplinären Qualitätssicherung 

6. Wissenschaft für Nachhaltigkeit ist normativ 

7. Wissenschaftliche Politikberatung braucht die eine bündelnde Stimme 

8. Die Bündelung transformativer Forschung kann nur als „Big Science“ 

erfolgen 

9. Eine zivilgesellschaftliche Beteiligung am Wissenschaftsprozess bedeutet 

die Überforderung von Wissenschaft und Zivilgesellschaft 

10.Zivilgesellschaftliche Beteiligung leistet Klientelpolitik Vorschub 

11.Studentische Beteiligung behindert den akademischen Betrieb 

12.Das Wissenschaftssystem ist unterfinanziert ... 

 

 

12 Fehlwahrnehmungen einer transformativen Wissenschaft .... 

Plädoyer für Vielfalt und Komplementarität statt Verdrängung 

Quelle:  Schneidewind/Singer-Brodowski (2013), S. 377 ff. 
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Umfassende Konzept- und Methodenentwicklung in den letzten Jahren 

Konzepte und Methoden einer Nachhaltigkeitswissenschaft liegt vor 

32 

Quellen: Scholz (2011), Scholz/Tietje (2002), Bergmann u.a. (2010) 
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Systeminnovationen als transdisziplinärer Prozeß 

„System innovation Literacy“ als „transformative Literacy“ 

Die Analyse und Gestaltung komplexer Mensch- 

Umweltsysteme braucht Theorien und Modelle, die: 

 technische Systeme beschreiben, 

 ökologische Wirkungen modellieren, 

 soziale Muster, Entscheidungen und Modelle 

illustrieren  

 

 eine “disziplinierte” (d.h. disziplinen-basierte) 

Interdisziplinarität in transdisziplinären 

Prozessen(Scholz 2011) 

33 
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Systeminnovationen als transdisziplinärer Prozeß 

Wissensintegration als Schlüssel 

Methoden der Wissensintegration (cf. Bergmann et al. 2010)  
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Transdisziplinarität als Schlüsselherausforderung 

Ergänzung und Erweiterung der Wissensintegration 

Quelle: Scholz 2011 
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„Disziplinierte 

Interdisziplinarität 

in transdisziplinären Prozessen“ 
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Einordnung von Realexperimenten in die Typologie des Experimentierens 

Realexperimente als Teil des „experimental turn“ 

Wissens- 
erzeugung 

Wissens- 
anwendung 

situationsspezifische Randbedingungen 

Kontrollierte Randbedingungen 

Feldbeobachtung Ökologische 
Implementierung 

Technische 
Implementierung Laborexperiment 

Realexperiment 

(z.B. teilnehmende 
Beobachtung) 

(z.B. Transition Towns) 

(z.B. kontrolliertes 
Living Lab) 

(z.B. einzelne tech- 
nische Installation) 

Quelle:  Schneidewind/Singer-Brodowski 2013, S. 127 
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Wissenschaftlich vorbereitete und begleitete 

Realexperimente als Grundlage für Transformationsprozesse 

50% CO2-Reduktion 

bis zum Jahr 2020 

 

Begleitung und Gestaltung 

des Transformations- 

prozesses 

Urbane 

Lebensqualität 
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Ansatzpunkte für einen institutionellen Wandel 
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